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Vertragspunkte derer von F e l d k i r c h u n d der Leute die z u ihnen 
g e h ö r e n , wie oben bestimmt ist, u n d ' a l l en ih ren Erben u n d N a c h ­
k o m m e n zusammen mi t m i r ohne Unterschied gute u n d getreue Ge­
w ä h r l e i s t e r und B ü r g e n seien und dass weder sie noch einer ihrer 
Erben und N a c h k o m m e n dawider jetzt oder i n Zukunf t , zusammen 
oder e inze ln hande ln noch bei j emand anderen bewirken , dass es 
geschehe, i n keiner Weise, so oder so, ohne a l len Betrug. Fal ls aber 
m e i n obgedachter Bruder, der Bischof vor, dem oben genannten z w ö l f : 

ten Tag von der Gefangenschaft , • i n der i h n Gra f Ä l b r e c h t der 
J ü n g e r e von H e i l i g e n b e r g 3 jetzt gefangen hä l t , n icht f r e i 
w ü r d e , dann so l l i ch , w e n n er nachher f r e i w ä r e , ' i h n veranlassen, 
dass er sein Siegel ebenfalls an den Br ief h ä n g t u n d dass es geschehe 
innerhalb der n ä c h s t e n v ie rzehn Tage, nachdem er f r e i geworden 
ist, ohne a l l en 'Be t rug . N a c h a l len Punkten und A r t i k e l n ist auch be­
sonders beredet u n d ausbedungen worden, fa l ls eine F r a u oder e in 
M a n n , die zur Stadt F e l d k i r c h oder z u meiner Herrschaf t von 
Ö s t e r r e i c h g e h ö r e n w ü r d e n ü n d denen ein Vogt, e in A m m a n n 
und e in Rat z u F e 1 d k i r c h z u gebieten h ä t t e n , wegen des obge-
dachten meines Ohe ims G r a f R u d o l f s selig G e l d von m i r forderten, 
es w ä r e verrechnete oder unverrechnete Schuld, und m i c h d ü n k t e , 
dass es nicht redliche Schuld genannt werden k ö n n e oder sei, so . so l l 
i ch und die, so G e l d v o n m i r fordern, unsere M e i n u n g ü b e r die Sache 
vor e inem A m m a n n ' u n d ganzen Rat der Stadt F e l d k i r c h br ingen 
und das völ l ig i h r e m Schiedsspruch unterwerfen. U n d w ie s ich dann 
der A m m a n n u n d der gesamte Rat z u F e l d k i r c h oder die M e h r ­
heit unter i hnen nach unserer beiderseitigen Darlegung, Rede u n d 
Widerrede auf ih ren E i d entscheiden, dabei so l l es bleiben, mi t f o l ­
gender Bedingung: fa l ls sie entscheiden, dass i c h die Schu ld 'n ich t ent­
richten noch bezahlen sol l , so sol len i c h u n d meine Erben dann von 
da weg g ä n z l i c h davon freigesprochen, ledig u n d los sein. Entscheiden 
sie s ich aber so, dass i c h sie ganz öde r halb, wen ig oder v i e l bezahlen 
sol l , das so l l i c h dann auch tun nach i h r e m Spruch-ohne a l l en Betrug. 

U n d z u w a h r e m und o f f enem Zeugnis u n d z u einer dauerhaften 
festen Sicherheit f ü r alle v o r h i n bezeichneten Bedingungen , ' Punkte 
und A r t i k e l habe i c h vorgenannter Gra f H e i n r i c h von W e r d e n -
b e r g von S a r g a n s 1 m e i n eigenes Siegel f ü r m i c h u n d alle meine 
Erben ö f f e n t l i c h g e h ä n g t an diese Urkunde , da i ch dies alles gesunden 


